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Vorbereitung:  

Die Vorbereitung war relativ unkompliziert. Für die Anmeldung braucht man lediglich einen 
Englischnachweis auf B2-Niveau (in der Regel reicht hierfür das Abitur). Nachdem ich eine 
Zusage für ein Auslandssemester in Warschau im Rahmen des Erasmus-Programms erhalten 
hatte, musste ich mich noch einmal selbstständig an der Universität Warschau (UW) anmelden. 
Auf der Website der UW musste ich mich erst einmal zurechtfinden. Sobald man aber alles 
gefunden hat, geht es schnell. Ich erhielt sofort eine Schritt-für-Schritt-Anleitung. Auf der 
Website der UW musste ich zunächst alle personenbezogenen Daten angeben und konnte direkt 
auch die Kurse des letzten Semesters einsehen. Im nächsten Schritt wurde mir eine 
Ansprechperson in Warschau zugewiesen, die ich bei spezifischen Fragen direkt kontaktieren 
konnte. Etwa drei Wochen vor Semesterbeginn veranstaltet das International Office eine 
Online-Veranstaltung mit allen wichtigen Informationen für den Start. Insgesamt wurden meine 
Fragen vom International Office immer sehr schnell beantwortet, was mir ein sichereres Gefühl 
gab. 

Unterkunft 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, eine passende Unterkunft zu finden. Eine Möglichkeit ist, 
sich für einen Platz im Studentenwohnheim zu bewerben. Diese sind mit ca. 150 € pro Monat 
sehr günstig im Vergleich zu privaten WGs. Man muss sich allerdings bewusst sein, dass man 
sich ein Zimmer mit einer Person teilen muss und die Ausstattung nicht die modernste ist. 
Allerdings habe ich im Nachhinein von einigen Leuten gehört, dass Masterstudierende ein 
Einzelzimmer erhalten (keine Garantie!). Hätte ich das vorher gewusst, hätte ich mich vielleicht 
sogar dafür beworben, weil man echt viel Geld spart. Eine weitere Möglichkeit ist es, über 
„Pepe-Housing“ ein WG-Zimmer zu finden. Die dritte Möglichkeit – so habe ich meine 
Wohnung gefunden – ist Facebook. Über die WhatsApp-Gruppe vom ESN kann man einer 
„Accommodation Gruppe“ beitreten. Dort werden vor Semesterbeginn einige Zimmer und 
Wohnungen mit Fotos eingestellt. Man kann die Leute direkt anschreiben und Fragen zur 
Wohnung stellen. So habe auch ich mein Zimmer gefunden und konnte anschließend über 
Facebook Kontakt mit dem/der Vermieter:in aufnehmen. Ich habe in einer 5er-WG gelebt und 
kann das jedem nur empfehlen. So lernt man sofort Leute kennen und findet schnell Anschluss. 

 
Studium 

An der Universität Warschau habe ich Kurse zu meinem Schwerpunkt belegt. Es ist 
verpflichtend, mindestens einen Kurs in der zugeteilten Fakultät zu belegen, alle anderen Kurse 
können frei gewählt werden. Da die Auswahl an englischsprachigen Kursen überschaubar war, 
habe ich letztendlich nur einen Kurs gewählt. Die restlichen Kurse waren aus anderen 
Fachbereichen. Die Seminare waren sehr interaktiv gestaltet. Diskussionen und 
Gruppenarbeiten nahmen einen großen Teil des Unterrichts ein. Die Lehrenden waren offen 
und ermutigten uns Studierende, unsere eigenen Perspektiven einzubringen. Besonders 
spannend war es für mich, mit Kommiliton:innen aus verschiedenen Ländern in Austausch zu 
kommen. Zu beachten ist, dass in den meisten Seminaren Anwesenheitspflicht besteht, d. h., es 
sind nur zwei unentschuldigte Fehltage erlaubt. In Vorlesungen gibt es meistens keine 
Anwesenheitspflicht (ich kann die Erasmus-Kurse aus dem Bereich Geografie empfehlen). Um 
möglichst viel Zeit zu haben, damit ich die Stadt und das Land erkunden kann, habe ich meine 






